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Deutſcher Reichstag. 
9. Plenarſitzung vom 12. Dezember. 


Präſtdent v. Wedell- Piesdorf er- 
öffnet die Sitzung um 1½ Uhr mit geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen. 

Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretäre von 
Bötticher, v. Schelling. 

Tagesordnung: 

J. Geſetzentwurf betreffend die Einführung 


der Gewerbeordnung in Elſaß⸗Lothringen. 


Die Berathung wird eingeleitet durch den 
Unterſtaatsſekretär Studt. Er wies darauf 
bin, daß dringende Gründe die Gleichſtellung der 
Reichslande mit dem übrigen Reiche in Bezug 
auf die Gewerbegeſetzgebung verlangen. Schon 
mehrfach ſeien aus dem Reichstage heraus An⸗ 
regungen gekommen, gewiſſe Theile der Gewerbe ⸗ 
ordnung, namentlich die Arbeiterſchutzbeſtimmungen 
auf Elſaß⸗Lothringen auszudehnen. Die Regle⸗ 
rung habe daraufhin eine Enquete veranftaltet 
und ſich entſchloſſen, die Gewerbeordnung mit 
einigen Ausnahmen einzuführen. Die Aus nahme 
betreffs das Preß⸗ und Buchdruckergewerbe und 
was damit zuſammenhängt. Die eigenartigen po- 
zülſchen Verhältniſſe in Elſaß-Lothringen recht. 
fertigen dieſe Ausnahme. Deshalb ſei die unver⸗ 
anberte Annahme der Vorlage zu empfehlen. 

Abg. Grad (Elſäſſer): Allerdings habe 
der Reichstag ſich mehrfach für die Einführung 
der Gewerbeordnung ausgeſprochen, aber nur unter 
der Borausſetzung, daß die Gewerbeordnung ohne 


Ausnahme in Elſaß-Lothringen eingeführt werde 
der 


Loch ſtens mit einigen Ausnahmen, welche 
lich z. B. auf die Dampfkeſſelüber wachung ic. 
beziehen, alſo auf Dinge, welche mit den politi⸗ 
ſchen Verhältniſſen nichts zu thun haben. Wegen 
der Fabrik- und Arbeiterſchutzgeſetzgebung hätte 
man die Einführung der Gewerbeordnung nicht 
nöthig, denn die beſtehenden Vorſchriften auf 
biefjem Gebiete ſeien vollſtändig ausreichend und 
mindestens ebenſo gut wie die deutſche Gewerbe 
orbaung. Aus eigener Initiative haben die Fa- 
brikanten alles das geleiſtet, was in Deutſchland 
arſt durch geſeßlichen Zwang zu erreichen war. 
1878 habe man erkannt, daß die ſchlechte Lage 


ber Induſtrie die Einführung der Gewerbeordnung 


nicht geſtatte. Seitdem jei der Zolltarif eingeführt 
und habe gewiſſe maſchinelle Verbeſſerungen er ⸗ 
möglicht. Wenn jetzt die Gewerbeordnung einge⸗ 
führt werde, dann ſollte dies wenigſtens ohne jeg⸗ 
liche Ausnahme geschehen. 

Abg. Sabor (Soz.) erklärt, daß er mit 
ſeinen Freunden gegen die Vorlage ſtimmen werde. 
Herr Grad meine, daß. die vorhandenen gejep- 
lichen Baflimmungen über Arbeiterſchutz in Elſaß⸗ 
Lothringen vollſtändig ausreichend ſeien. Das ſei 
nicht der Fall. Geſezliche Vorſchriften, die un- 
ſerem Titel 7 der Gewerbeordnung entſprechen, 
fehlen in Elſaß⸗Lothringen vollſtändig. Das hat 
Herr Stumm früher ſchon im Reichstage nach- 
gewiiſen, ohne widerlegt zu fein. Herr Dolfus 
bat hier im Reichstage gejagt, daß die Sozial- 
dempfratie in Elſaß Lothringen nicht aufgekommen 
jei, jet lediglich den humanitären Einrichtungen 
der Mülhauſener Fabrikanten zu verdanken. Die 
Nachahmung dieſer Einrichtungen jet das beſte 
Mittel, die Sozialdemokratie zu bekämpfen. Red 
ner jutt dieſe Behauplungen aus dem bekannten 
Hert“ ichen Buche über die Arbeiter verhältuiſſe 
in Lothringen zu widerlegen. Was die 
r gethan haben, haben fie größtentheils 
n. um durch die Woblthaten die Arbei- 
ter an ſich zu feſſeln, oder um fie, wie z. B. 
durch vie Arrihtung von Arbeiterwohnhäuſern, 
sol on ſich abhängig zu machen. Wir 
wollen die Gewerbe Ordnung in Elſaß⸗-Lothrin⸗ 
gen ohne jegliche Ausnahme eingeführt ſehen. 
Deshalb ſtimmen wir gegen die Vorlage, wie 
fie liegt. 

Abg. Winterer (Elſäſſer) wendet ſich 
ebenfalls gegen die Ausnahmebeſtimmungen, welche 
die Vorlage bezüglich der Preſſe, des Buchdrucks 
und Buchhandels machen will. Der Einführung 
der Beſtimmungen über Handwerk und Fabriken 
ſtimmt Redner vollſtändig zu. Man habe ſich 
früher ſchon im Landesausſchuß bemüht, auf die⸗ 
ſem Gebiete eine Annäherung an die deutſche 
Geſeßgebung zu erreichen. Namentlich werden 


die Beſtimmungen über die Innungen für das 
Handwerk in Eljaf-Lothringen von großer Be⸗ 
deutung ſein. 


Denn durch die Geſetzgebung ift} 


das Handwerk vollſtändig zerſplittert und kann 
nicht zuſammengefaßt werden ohne Aenderung der 
Geſetzgebung. Das übermäßige Lob der elſäſſt⸗ 
ſchen Fabrikeinrichtungen mag ja übertrieben ſein. 
Aber die Induſtriellen haben vielfache Einrichtun⸗ 
gen getroffen, die anderwärts nicht getroffen wor⸗ 
den find. Die Anklagen, welche Herr Sabor er- 
hoben, ſeien vollſtändig unbegründet. Wenn 
Redner auch für Einführung der Gewerbeordnung 
im Allgemeinen jei, jo müſſe er doch anerkennen, 
daß eine Uebergangsbeſtimmung nothwendig ſei. 
Aber er glaube, daß die in der Vorlage be- 
liebte Art der Uebergangsbeſtimmungen, welche 
wei Arten von jugendlichen Arbeitern ſchafft, das 
Falſche ſei. 

Abg. Henning (Relchsp.) weiſt darauf 
bin, daß man jeher vorſichtig dabei geweſen ſei, 
die Reichslande den gewerblichen Giſetzen des 
deutſchen Reiches zu unterwerfen; man habe die 
größte Schonung walten laſſen. Auch jetzt ver⸗ 
fahre man wieder ſehr vorſichtig, indem man noch 
eine Uebergangeztit zulaſſe in Bezug auf die 
Kinderarbeit, obgleich doch die Fabrikanten ſich 
ſchon vollländig hätten eiarichten können auf dieſe 
Vorlage, die lange genug in Ausſicht ſtand. 
Redner und ſeine Partei werden für die Vorlage 
ſtimmen. N 

Abg. v. Dietrich (Elſäſſer): Die So 
Haliſtenprebigt des Herrn Sabor wird bei den 
Arbeitern in Elſaß-Lothringen keinen Anklang 
finden, weil die Fabrikanten dort für ihre Arbeiter 
gethan haben, was in ihren Kräften ſtand, wenn 
auch die Verhältniſſe noch Mendes in wünſchen 
übrig laſſen. 

Unterſtaatsſetretär Studt beſtreitet, daß 
zwiſchen den Arbeitern und Arbeitgebern ein 
Gegenſatz beſteht, wie ihn Herr Sabor geſchildert. 
Der Regierung ſei davon nichts bekannt geworden. 
Bel der Anwendung der Uebergangsbeſtinmungen 
werden ſich kaum irgendwelche Mißſtände heraue⸗ 
ſtellen; geſetzlich läßt ſich die Frage nicht voll⸗ 
ſtändig ordnen, weswegen eine diskretionäre Voll ⸗ 
macht vorläufig nothwendig ſei. 

Die Vorlage wird nicht an eine Kommiſſion 
verwleſen, wird alſo ohne kommiſſariſche Berathung 
im Plenum behandelt werden. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſeß⸗ 
entwurfs betreffend die unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtattfindenden Gerichts verhandlungen. 

Staatsſekretär im Reichs - Juſtijamt v. 
Schelling: Die Vorlage erſcheint nicht zum 
erſten Male im Reichstage. Sie bat bereits eine 
eingehende Kommiſſtensberathung durchgemacht und 
die verbündeten Regierungen haben dem Beſchluſſ⸗ 
dieſer Kommiſſion Rechnung getragen. Die Re- 
gierungen halten es für richtig, wenn die Oeffent⸗ 
lichkeit der Gerichtsverhandlungen ausgeſchloſſen 
iſt, auch die Berichterſtattung in der Preſſe zu 
verbieten. Aber aus der Richtigkeit eines Axiome 
folgt nicht, daß es bis zum Akußerſten angewendet 
werden muß. Man ſoll es nur anwenden, ſo 
lange es ſich als praktiſch nothwendig erweiſt. 
Dieſe Rückſicht hat ſich die Vorlage als Richtſchnur 
genommen. Ich möchte glauben, daß angeſichts 
dieſer Verhältnutſſe eine ſchleunige Berathung 
möglich wäre, damit die Vorlage nicht wieder 
ſpäter, wenn die umfaſſenden Vorlagen zur Be- 
rathung kommen, in den Hintergrund tritt. 

Abg. Rintelen (3.) erkennt an, daß 
die Vorlage den Bedenken der Kommiſſton nach- 
gegeben habe; aber es ſelen noch einige Punkte 
zurückgeblieben, weiche Bedenken erregen, namentlich 
die Unfaßbarkeit des Begriffs: Staatsſicherheit! 
Man hätte ſich auf den Fall des Landes verraths 
beſchränken ſollen. Der Ausdruck Staatsſicherheit 
läßt mancherlei Auslegungen zu. Redner glaubt, 
daß die Vorlage nicht ohne kommiſſariſche Be⸗ 
rathung erledigt werden kann. Allerdings habe 
ein Beſchluß der Kommiſſion in der vorigen 
Sejflon vorgelegen, aber es lägen zudem ſo ſchwer⸗ 
wiegende Anträge vor, daß eine kommiſſariſche 
Berathung doch nothwendig erſcheint. 

Abg. Klemm ( dkonſ.) hält dic Bedenken 
Rintelens für unbegründet. Dis Vorlage habe 
nicht nur allen Bedenken Rechnung getragen, 
welche in der Kommiſſion geltend gemacht worden 
jeten, ſondern auch anderen Bedenken, namentlich 
darüber, daß es verboten ſein ſollte, über Ver ⸗ 
handlungen, die unter Ausſchluß der Oeffentlich ⸗ 
keit ſtattfinden, Mittheilungen an die Preſſe zu 
machen. Die Vorlage gebe in dieſer Beziehung 


vielleicht etwas zu viel Freiheit. Aber damit end⸗ 
lich einmal etwas zu Stande komme, wolle er 
ſich nicht gegen die Vorlage erklären. 

Abg. Singer (Soz.) hält die Vorlage für 
überflüſſig, weil die bisherigen Erfahrungen leh⸗ 
ren, daß, wenigſtens den Sozialdemokraten gegen⸗ 
über, man oft genug von einer Ausſchliaßung der 
Oeffentlichkeit Gebrauch gemacht habe. Die Def- 
fentlichkeit jei noch das einzige Palladium frei⸗ 
heltlſcher Einrichtungen und namentlich ſollte die 
Preſſe in ihrer Befugniß nicht beſchränkt werden. 
Wenn auch einzelne Ausnahmen nothwendig ſind, 
ſo ſollten dieſe doch äußerſt beſchränkt werden, 
namentlich den neueſten Erſcheinungen auf dem 
Gebiete der Rechtſprechung gegenüber. Man 
ſchließe jetzt bei manchen Pröͤzeſſen die Deffent- 
lichkelt aus, weil man ſich fürchtete, das geradezu 
nichtige Material, welches den Prozeſſen zu Grunde 
lag, der Oeffentlichkeit zu übergeben. Redner 
verweiſt auf den letzten Breslauer Prozeß gegen 
die Sozlaldemokraten. Manche Vorgänge deſſel⸗ 
ben hätten geradezu erfordert, daß der ganze 
Prozeß unter der Kontrolle der Oeffentlichkeit 
ſtattgefunden hätte. 
ſollte dieſem Prozeſſe einmal feine Aufmerkſamkeit 
zuwenden. Bei dem Prozeſſe gegen die Sozial- 
demokraten, welcher hinter verſchloſſenen Thüren 
ſtattgefunden hat, haben die Belaftungsgeugen 
immer verweigert, über die Quallen ihrer Mit- 
theilungen Ausſage zu machen, weil ihre vorge⸗ 
ſetzten Behörden ihnen dazu die Erlaubniß nicht 
gaben. Wenn alle politiſchen Prozeſſe hinter ver ⸗ 
ſchloſſenen Thüren geführt werden, wird das Un⸗ 
wejen der Kronzeugen ſich noch mehr ausdehnen. 
Wenn die Vorlage Geſetz wird, wird die Oeffent⸗ 
lichkeit des Verfahrens überhaupt beſeitigt in allen 
politiſchen Prozeſſen. Durch hohe Kornzölle wird 
das Volk ausgehungert, durch Beſchränkung des 
Koalitionsrechtes und durch Einführung der Ar- 
beitsbücher beſchränkt man das letzte politiſche 
Recht, indem man die Richter der Kontrolle der 
Oeffentlichkeit entzieht. Die Harmonie dieſer gan⸗ 
zen Geſeßgebung liegt auf der Hand. Es han⸗ 
delt ſich um die Herrſchaft der Großen und die 
Knechtſchaft der Kleinen. 

Nachdem ſich ſodann Abg. v. Rein baben 
(deutſche Reichsp.) für die Vorlage und für dle 
zweite Leſung derſelben im Plenum ausgeſprochen, 
wendet fi 

Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.) gegen 
den Geſeßentwurf, den er als gänzlich unannehm⸗ 
bar bezeichnet, da er einen tiefgehenden Einſchnitt 
in das Grundprinzip unſeres Rechtslebens be⸗ 
deute. 

Abg. Dr. v. Cuny (nat. -lib.) bekämpft 
die Ausführungen des Vorredners, indem er auf 
die im Großen und Ganzen zuſtimmende Haltung 
der Kommiſſton in der vorigen Seſſion hinweiſt 
und auf einen beſtimmten Fall exempliſizirt, in 
welchem ohne Ausſchluß der Oeffentlichkeit eine 
ernſtliche Gefährdung unſerer Wehrkraft in Frage 
geſtanden haben würde. f 

Abg. Klotz (deutſchfr.) iſt mit den Beſtim⸗ 
mungen der Vorlage, inſsfern es ſich um die 
Sicherung des ſtaatlichen Intereſſes handle, ein- 
verſtanden; das hier maßgebende Ermeſſen des 
Gerichtes biete die nöthige Gewähr für die Auf- 
rechterhaltung des Prinzips der Oeffentlichkeit. 

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und dis 
Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern 
verwieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Zweite Leſung des Entwurfs 
eines Geſetzes betr. die Abänderung des Zoll⸗ 
tarifs. 

Schluß 4% Uhr. 


Denutſchland. 


Berlin, 12. Dezember. Ueber das Befin- 
den des Reichskanzlers waren heute beunruhigende 
Gerüchte verbreitet. Es hieß, der Fürſt habe 
einen leichten Schlaganfall erlitten. Von ver⸗ 
ſchiedenen Stiten wird aufs Beſtimmteſte ver- 
ſichert, daß dieſe Angaben vollſtändig unrichtig 
ſelen. Ein Telegramm aus Hamburg vom heuti⸗ 
gen Tage meldet: 

Das bereits gehobene Unwohlſein des Reichs⸗ 
kanzlers beſtand in Darmkolik, und bedarf es nur 
noch der Diät und der Ruhe. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ fügt dieſer Meldung hinzu, 


Der preußiſche Juſtizminiſter W 


daß der Fürſt, der ſich bereits jeit einigen Tagen 
abgeſpannt und angegriffen gefühlt habe und na⸗ 
mentlich an Schlafloſigkeit litt, den Kolikanfall in der 
Nacht vom Freitag zum Sonnabend bekam, in 
Folge deſſen Profeſſor Schweninger, der auch im 
Laufe der Woche in Friedrichsruß geweſen war, 
am Sonnabend wieder dahin berufen wurde. 
Profeſſor Schweninger iſt bereits Sonntag wie⸗ 
der nach Berlin zurückgereiſt. Entfprechend den 
günſtigen Nachrichten, die Profeſſor Schweninger 
mitbrachte, nahm Graf Herbert Bismarck geſtern 
an dem kaiſerlichen Galadiner theil. 

Durchaus verläßliche Mittheilungen aus 
Frtedrichsruh von geſtern Abend, die heute Mor- 
gen hier eingetroffen find, beſtätigen jene Mel- 
dungen. Danach hatte der Reichskanzler von 
Sonnabend auf Sonntag eine gute Nacht, ein 
Befinden war gut und er iſt geſtern ausge⸗ 
fahren. 

— Die diplomatiſche Lage kann als unver⸗ 
ändert gelten; nur einzelne ſymptomatiſche Nach⸗ 
richten werden von öͤſterreichiſchen Blättern ge⸗ 
bracht; ſo depeſchirt man dem „Berl. Tgb.“ aus 

ten: 


„Aus der ruſſiſchen Grenzſtation Pobwo⸗ 
loczyska wird eine derartig ſtrenge Handhabung 
des Paßweſens gemeldet, daß der Grenzverkehr 
nahezu unmöglich gemacht erſcheint. Aus Lem- 
berg meldet die „Wiener Allg. Ztg.“, daß in 
Petersburg augenblicklich eine Zuſammenkunft her⸗ 
vorragender ſlaviſcher Emigranten ftattfinde, de⸗ 
ren Berathungen die allgemeine Lage betreffen 


und geheimgehalten werden. Die Zuſammen⸗ 


kunft erfolgte auf Einladung des orthodoxen 
Slavenvereins.“ 

Die „Kreuzitg. kommt in ſehr pofltiver 
Form auf die wiederholt von uns beſpro tenen 
Nachrichten über den Anſchluß Englands an den 
Drelbund zurück und vernimmt aus „zuverlaſſiger 
Quelle“, was wir ſchon vor länger als einer 
Woche berichten konnten, daß nämlich Englands 
„auriitare Theilnahme“ in elner Verwendung jei- 
ner Seemacht zum Schutze der italteniſchen Küſten 
wie auch zur Abwehr einer feindlichen Aktion in 
der Nordſee beſtehen würde. 

Am Schluſſe eines offigtöfen Artikels über 
daſſelbe Thema ſagt die „Köln. Ztg.“, die An- 
ſchlußverhandlungen Englands ſeien „das erflär- 
liche Ergebniß der Thatſache, daß England ſo wohl 
wie die mitteleuropätſchen Mächte ein gleicher In⸗ 
tereſſe an der Auftechterhaltung des europälſchen 
Friedens haben“. 


Ans land. 


Paris, 10. Dezember. Es mögen hier noch 
weitere Einzelheiten über den Mordverſuch gegen 
Ferry folgen: 

Ferry verließ gegen 5 Uhr das Balais 
Bourbon. Der Doktor Trelat und der Deputirte 
Raynal begleiteten ihn. Sofort nach Belannt- 
werden der Unthat verſammelten ſich Gruppen 
vor dem Palais Bourbon, welche dieſelbe lebhaft 
beſprachen. Der Polizeikommiſſar des Biertele 
verhörte vor dem Polizeipräfekten den Mörde 
Nach dem Verhör wurde Aubertin in Erwartung 
des Unterſuchungsrichters in das Vorzimmer des 
Poltzeikommiſſars gebracht. Er ſetzte ſich auf eine 
Bank zwiſchen zwel Polizeidiener. Er blutete am 
linken Auge und das Blut lief ihm über die 
Wangen. Befragt, ob er verwundet ſel, meinte 
er, die Poligeidiener hätten ihm dies angethan. 
Er erkannte einen Journaliſten und rief ihm zu: 
„Sie erkennen mich! Ich habe es Ihnen geſagt, 
ale ich Ihnen heute Morgen meine Broſchüre 
übergab. Ich ſagte Ihnen: Sie werden von 
mir reden hören! Wohlen, dem ift jo; ich habe 
Sie von dieſem ſchmutzigen Vieh befreit. Ich 
habe Ferry getödtet, wie man einen tollen Hund 
tödtet, und ich bin der Anſicht, daß er allein 30 
Tauſend tolle Hund werth iſt.“ Dann fuhr er 
fort: „Ich habe lange meinen Streich ausgedacht“ 
Auf die Frage, ob er Anarchist ſei, erwiderte er: 
„Ich bin Anti-Anarchiſt! Niemals ſah man mich 
ia einer einzigen Verſammlung. Ich bin kein 
Revolutionär; ich bin ein Lothringer, der fein 
Vaterland befreit.“ „Sie haben gejagt”, jo be⸗ 
merkte man ihm, „daß ſie ums Loos gezoge 
wer Ferry tödten ſollte.“ „Ich habe dies nie 
geſagt. Ich habe bei der Loſung die Nummer 17 
gezogen. Iſt das nicht die Ziffer von Ferry!“ 
In feinem Verhör gab Aubertin nicht feine ge- 
naue Adreſſe. Bis zum 15. Oktober d. J. 
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— 


wohnte er in der That in der Rue Richelieu 31. 
Zu dieſer Zeit verlegte er aber ſeine Werkſtatt 
in die Rue Montpenſter 34. Er hat als Theil⸗ 
haberin eine Wittwe Granger. Die Wohnung, 
deren Miethe jährlich 2000 Franks beträgt, iſt 
groß; das Vorzimmer iſt mit dem für farbige 
Gläſer notbwendigen Werkzeug angefüllt. Auber- 
tin übte ſein Handwerk wirklich aus. Seine 
Werkſtatt hat Ausſicht auf das Palais Royal. 
Die Möbel find ärmlich; unter den bei ihm ge⸗ 
fundenen Büchern befinden ſich die „Voyages 
dans les pays ann xés“ von Viktor Tiſſot und 
einige Broſchüren, die Aubertin ſelbſt geſchrieben. 
Die Wittwe Granger erklärte, daß Aubertin ein 
arbeitſamer Mann ſei, der keiner revolutionären 
Gruppe angehöre. Er habe dle Manie zu ſchrei⸗ 
ben, und in der letzten Zeit habe er Nächte an 
ſeinem Arbeltstiſch verbracht. Er war in der 
letzten Zeit durch Geldverluſte erbittert worden. 
Aubertin war mit Ideen ſoztaler Reform erfüllt 
und verfaßte verſchiedene Schriften, die er dem 
Senator Macé widmete. Er unterzeichnete die⸗ 
ſelben: „Aubertin, der Lothringer.“ Von dem 
Polizelpräfekten verhört, legte er keine Reue an 
den Tag; er ſagte, er freue ſich ſehr über das, 
was geſchehen jet, und fügte hinzu, daß er neun- 
zehn Mitſchuldige habe, die bis zum nächſten 
Dienſtag den Mordverſuch erneuern würden, 
London, 7. Dezember. In Dublin wird 
gegenwärtig ein Ehrenkränkungs⸗Prozeß verhan⸗ 
delt, den Mr. Frank Joyce, der frühere Verwal⸗ 
ter der Güter des Marquis von Clanricarde in 
der Grafſchaft Galway, gegen den letztgenannten 
angeſtrengt hat. Im Laufe der Verhandlung 
kamen Dinge zur Sprache, welche ein Schlaglicht 
auf die Agrarverhältuiſſe in Irland werfen und 
die häufigen Klagen, daß die großen „Landlords“ 
ihre Pflichten vernachläſſigen, einigermaßen recht 
fertigen. So gab der als Zeuge verhörte Mar⸗ 
quis von Clanrlcarde zu, daß er feine Güter in 
Galway, die ihm eine jährliche Rente von 23,000 
bis 24,000 Pfd. Sterl. abwerfen, ſeitdem er die⸗ 
ſelben 1874 von ſeinem damals verſtorbenen Va⸗ 
ter geerbt, nicht beſucht habe, ja daß er wäh⸗ 
rend der verfloſſenen 13 Jahre gar nicht in Ir⸗ 
land geweſen ſei. Den Geſuchen ſeiner zahl 
reichen Pächter um Ermäßigung der Pachtzinſe 
ſchenkte er kein Gehör, und nachdem der frühere 
Gute verwalter ermordet worden, ſtellte er einen 
neuen an, den obenerwähnten Joyce, der wo⸗ 
möglich die Pächter noch härter behandelte als 
der frühere, welcher der Rache feiner Opfer an- 
heimſiel. Derſelbe trieb es im Namen des Mar- 
quis in der That ſo arg, daß ſich Sir Michael 
Hicks⸗Beach, dar damalige iriſche Oberſekretär der 


konſervativen Regierung, gemüßigt ſah, ein Schrei⸗⸗— 


ben an ihn zu richten, worin es hieß, daß die 
Regierung dem Marquis keinen Beiſtand in der 
Ausführung von Exmiſſtonen auf ſeinen Gütern 
leiften würde, falls er nicht feinen Pächtern eine 
angemeſſene Pachtzingermäßigung gewähre. 

Bei der Exekution wegen ſchuldiger Kirchen⸗ 
zehnten kam es in Whitland, Süd⸗Wales, zu 
entſetzlichen Rohheiten. Dem Gerichts vollzteher, 
dem Auktionator und den Gehülfen derſelben wur⸗ 
den die Kleider buchſtäblich vom Leibe geriſſen. 
Einem der Beamten wurde ſogar das Hemd aus- 
gezogen und er dann im Kothe bis zur Unkennt⸗ 
lichkeit herumgewälzt. Ein anderer büßte ein 
Auge ein. Die 4 anweſenden Schutzleute ver⸗ 
hielten ſich der Wuth der Menge gegenüber völlig 
paſſiv. 

e Der Lordmayor von Dublin, Sullivan, 
wurde von dem Richmond-Gefängniß in Dublin 
in das Gefängniß von Tullamore abgeführt, wo 
bekanntlich ſein Parteigenoſſe O'Brien feine 
dreimonatliche Haft verbüßt. Seine Ueberſiedelung 
erfolgte, weil er täglich zu viel Beſuche erhielt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 13. Dezember. 

— Im Börſenſaale wurde geſtern Nachmit 
tag das Ergebniß der Wahl von 3 Vorſtehern 
und 3 Stellvertretern der Vorſteher der hieſigen 
Kaufmannſchaft, ſowie der Mitglieder der Finanz⸗ 
Kommiſſion feſtgeſtellt. Abgegeben waren 672 
Stimmen. Es wurden zu Vorſtehern auf 
ſechs Jahre die Herren Karl Boden mit 524 und 
Kommerzlenrath Karow mit 506 Stimmen wie⸗ 
der ⸗ und C. Gerber (Firma: Völker & Thiunc) 
mit 485 Stimmen neugewählt. Zu Stell- 
vertretern auf 2 Jahre wurden wiederge⸗ 
wählt die Herten Direktor Wm. Reppenhagen mit 
443, C. G. Nordahl mit 296 und Vizekonſul 
Heinrich Kettner mit 262 Stimmen. Weitere 
Stimmen erhlelten noch die Herren C. F. W. 
Walter, der eine Wiederwahl abgelehnt hatte, 71, 
R. F. Klitſcher 190 und Jul. Treſſelt 66. Zu 
Mitgliedern der Finanz Kommiſſion 
wurden auf 2 Jahre die Herren C. H. Rabbow, 
C. F. W. Schliemann, A M. E. Roſenow, E. 
F. A. Strömer, C. M. C. Gerber, H. C. E. 
Kettner, C. F. 5 Zarges, W. J. A. Burſcher 
und Konſul Rud. Oskar Abel ſämmtlich wieder⸗ 
gewählt. 

— Recht ſeltſame Mittheilungen ſind es, 
welche der „Zentralverband homöopathiſcher Ver 
eine in Deutſchland“ den Zeitungen behufs Ver⸗ 
öffentlihung hat zugehen laſſen. Es handelte 
ſich vor Kurzem für den Verband darum, die 
Wahrſcheinlichkeit feſtzuſtellen, daß homöopathiſche 
Kuren deshalb namentlich oft erfolglos waren, 
weil die verſchiedenen Mittel von manchen Apo⸗ 
theken einfach durch Spiritus und Milchzucker er⸗ 
ſetzt würden. Die an dieſem Verſuch betheiligten 
Herren berichten über den Erfolg ihrer Schritte 
u. A. wie folgt: 

„In Stettin erhielten wir in einer Apotheke 


Urticaria rubrs, Spirillum luteum und eine] Weiſe entwickelnd, wie er ſelber zur Auffindung 


flüſſige dritte, alſo gar nicht herſtellbare Potenz 
von Antimon crudum, in einer andeen Apotheke: 
Pemphigus Spirillum luteum, Urticaria rubra 
und eine dritte flüſſige (auch nicht herſtellbare) 
Potenz von Calcaren carboniea, Letztere Po- 
tenz lieferte auch eine dritte Apotheke in Stettin. 
Alle drei Apotheken haben dieſe Mittelnamen auf 
die Fläſchchen geſchrieben und ſich pro Stück 50 
Pfg. bezahlen laſſen. In Potsdam erhielten wir 
in drei Apotheken Tuber eiuereum.“ 

Die Behörden werden das Weitere veran- 
laſſen. 

— Der Referendar a. D. Jenzmer in 
Halberſtadt iſt zum Bürgermeiſter von Loitz er⸗ 
nannt. 

— Nach dem „Zentralbl. der Bauverw.“ 
betrug die Länge des Chauſſeenetzes in Preußen 
Ende 1886 65,254 Km., 6308,3 Km. mehr als 
Anfang 1882, der Zuwachs in dieſen 5 Jahren 
belief ſich alſo durchſchnittlich auf 1260 Km. 
jährlich. Von den 65,254 Km. waren 31, 413,1 
Km. Provinz und Bezirks⸗Chauſſeen, 26,379 Km. 
Kreis-, 4456,1 Gemeinde-, 3005,8 Km. Privat-, 
Aktien-, Forſt⸗ und Militär Chauſſeen. Die 
Chauſſeen in der Provinz Pommern haben eine 
Länge von 3677, Km. 

— Wir haben kürzlich mitgetheilt, daß dem⸗ 
nächſt der Zirkus Schumann hierſelbſt einen Zyklus 
von Vorſtellungen beginnen wird, inzwiſchen hat 
ſich jedoch bereits ein anderer Zirkus hier einge- 
funden, deſſen Beſuch nicht ohne Intereſſe ſein 
dürfte. Die engagtriten Künſtler und Künftlerin- 
nen ſind zwar nur ganz kleine Liliputaner, aber 
ihre Leiſtungen trotzdem von erſtaunlicher Sicher⸗ 
heit, ob ſie am hohen Thurmſeil arbeiten, ob fie 
die japaneſiſche Kugel drehen oder im Duell ihre 
Kräfte meſſen, immer werden die Produktionen 
exakt durchgeführt. Selbſt ein Ballet fehlt nicht 
und im Trabfahren und ſonſtigen Zirkus ⸗Eoolu⸗ 
tionen leiſten die kleinen Künſtler recht Gutes 
und zeugen dadurch für die Geduld ihres „Bän⸗ 
digers“. Letzterer br die blutdürſtigen Beſtien 
zu einer ſolchen Zahmheit herangebildet, daß der 
Biſuch des Zirkus in Feiner Weiſe gefährlich 
wird. Wir empfehlen daher dieſes „Kunft-In- 
ſtitut“ dem Intereſſe unſerer Lehrer, ein Jeder 
wird die Leiſtungen bewundern im — Original- 
Floh-Zirkus, Kohlmarkt 8. 

— Geſtern Abend gegen 11 Uhr wurde der 
Schmiedegeſelle Klünder in der Gießereiſtraße 
zu Grabow von einem Wagen der Straßenbahn 
überfahren und erlitt ſchwere Verletzungen, welche 
jeine ſofortige Aufnahme in die Klinik des Herrn 
Dr. Schlüter in Bredow nöthig machten. 


Aus den Provinzen. 

Aus Wollin wird geſchrleben: Ein ſcheuß⸗ 
liches Verbrechen iſt am Sonnabend in dem nahen 
Dorfe Polchow verübt worden. Der dortige 
Bauerhofsbeſitzer Gehm revidirte am Abend feine 
Hoflage und wurde, als er aus dem Pferd eſtalle 
trat, hinterrücks durch einen wuchtigen Schlag 
auf den Kopf erſchlagen. Seine Frau, welcher 
das lange Ausbleiben ihres Mannes auffiel, fand 
denſelben ſchwer röchelnd auf dem Hofe. Gehm 
ſoll feine Frau noch einmal angeſehen haben und 
dann ſofort verſchteden fein. Bereits Sonntag 
Vormittag begab ſich eine Gerichtskommiſſton nach 
Polchow, um an Ort und Stelle den Thatbeſtand 
feſtzuſtellen. Die Spur des Mörders iſt noch 
nicht ermittelt, jedoch dürfte die heute wieder nach 
Polchow gefahrene Gerichts kommiſſion bald den 
Mörder ermitteln. 

Greifswald, 10. Dezember. Der bis- 
herige außerordentliche Profeſſor Dr. Johannes 
Rehmke if, wie der „Kreis⸗Anzeiger“ erfährt, 
zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultät der Untverfität zu Greifswald er- 
nannt worden. 


Kunſt und Literatur. 

„Im Sonnenſchein.“ Ein Briefwechſel für 
junge Mädchen von L. von Döring. Werdau 
i. S., Kurt Anz Verlag. Preis elegant gebunden 
mit Goldſchuitt 4 Mark. 

Dieſes Büchlein, von der auch anderweitig 
bereits rühmlich bekannten Verfaſſerin, iſt hervor⸗ 
gegangen aus wirklich Erlebtem und trägt davon 
den unverkennbaren Stempel an ſich. Die Er- 
lebniſſe find einfache, oft vorkommende, nichts 
deſto weniger der Aufmerksamkeit der weiblichen 
Jugend eine erfreulich anregende Lektüre. Der 
Ton der Ausdrucksweise iR innig und ganz für 
das Verſtändniß des ins Auge gefaßten Leſer⸗ 
kreiſes ausklingend. 

Wir können die Schrift mit Grund als ein 
angenehmes und nützliches Welhnachtsgeſchenk für 
die weibliche Jugend empfehlen. Die äußere 
Ausſtattung iſt gefällig und ungewöhnlich ge⸗ 
ſchmackvoll. [501] 

W. Fricke, Die Hermannsſchlache. Ein 
Bild aus Deutſchlands ruhmrelchſteu Tagen. Mit 
1 Abbildung. 1 M. Eleg. kart. 1,25 M. Ver 
lag von Aug. Helmich in Bielefeld. 

Geſtützt auf die genaueſte Lokallenntniß und 
die Reſultate der geſammten hiſtoriſchen Forſchung, 
entwirft der bekannte Verfaſſer in dieſer vorlie⸗ 
genden Novelle ein anſchauliches Bild der gro⸗ 
ßen dentſchen Vorzeit, ein Bild, durchflochten von 
ergreifenden novelliſtiſchen Epiſoden, die uns das 
damalige Leben mit ſeinem Sturm und Drang 
darſtellen. Am Schluſſe giebt der Verfaſſer un- 


des uralten Verſammlungsortes, Marklo an der 
Weſer, gelangt iſt. [442] 

T. Combe, Gute Nachbarn, überſetzt von 
Bagge. Hamburg, Verlag des rauhen Hauſes. 

Wir haben hier eine ſehr hübſche Geſchichte 
aus der weſtlichen Schweiz vor uns, ſchlicht, ein ⸗ 
fach erzählt, aber voll warmen Gemüthes und 
voll tiefer Beobachtung der menſchlichen Charak- 
tere. Ein Buch, wie man es nur ſelten trifft. 
Wir können es zu Weihnachten warm empfehlen. 
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Die Zeitſchrift „Das Pferd“ (Verlag von 
Frieſe und von Puttkamer, Dresden, iſt fortgejeß, 
beſtrebt, intereſſante Abhandlungen zu bringen 
Die jo eben erſchienene Nummer 12 enthält u. A. 
Ivenack. Von Fritz Flaum. — Bewegungen der 
Körpertheile, ſpeziell beim Pferde. Von 8. — 
Das Tandemfahren. Von Franz Eberhardt — 
Ueber Pflege und Fütterung des Pferdes als Ar- 
beitsthier in der Landwirthſchaft. Von y. B. — 
Sportplaudereien. Von O. von M. — Die 
großen oſtpreußtſchen Füllenmärkte. Von Hage- 
dorn, Lieutenant a. D. — Umſchau. — Patent- 
Lifte. — Literatur. — Sprechſaal. — Mit dieſer 
Nummer beſchließt die Zeitſchrift „Das Pferd“ 
ihren 3. Jahrgang und wird dieſelbe vom 1. 
Januar 1888 ab monatlich zweimal, am 1. und 
15. jeden Monats, und zwar ohne den Abonne- 
mentsprelis zu erhöhen, erſcheinen. Jede Poſt-⸗ 
anſtalt und Buchhandlung nimmt Abonnements 
entgegen. [481] 

Paul Moſers Notizkalender als Schreib: 
unterlage. Preis 2 Mark. Berlin, Verlag des 
Berliner lithographiſchen Inſtituts. 

Dieſer Kalender iſt für den Geſchäftsmann 
ſehr zu empfehlen, er enthält: 

Notizkalender für alle Tage des Jahres 
1888 auf Schreibpapler (mit Löſchpapier durch- 
ſchoſſen). Porto- und Gebühren⸗Tarif für In- 
und Ausland. Gebühren-Tarif für Telegramme. 
Alphabetiſches Verzeichniß der Straßen und Plätze 
Berlins mit Angabe der Lage nach den Himmels 
richtungen, jowie alle für den Geſchäftemann 
wünſchens werthen Notizen. Wir bedienen uns 
jeit Jahren dieſes Notizkalenders. [497] 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Berliner tft bekanntlich groß in der 
Erfindung von Redensarten und Wörterbildun⸗ 
gen zur Bezeichnung irgend eines Zuſtandes; 
draſtiſcher aber, wenn auch nicht gerade ſchön, 
als nachſtehendes Wort, das er jüngſt in einer 
Praxis zu hören bekam, — ſo ſchreibt der „Magdb. 
Ztg.“ ein Arzt, — iſt ihm noch keins vorgekommen. 
Ein echter, unverfälſchter Berliner, ein älterer Herr, 
wie man fie nur noch in den Weißbierſtuben 
vorfindet, kommt in ſeine Sprechſtunde und klagt 
über Beſchwerden im Leibe. „Ich muß wiſſen, 
Herr Doktor,“ ſagt er am Schluß, „wie es mit 
mir ſteht, ſagen Sie mir die volle Wahrheit; 
denn mir iſt zu Muthe, als ob ſchon der „Kre⸗ 
pler-Walzer“ angefangen hätte. N 

Smyrna, 12. Dezember. Auf dem 
Dampfer „Bellona“ der Aſta-Minor⸗Company, 
auf dem ſich 400 Paſſagtere, zumeiſt Griechen 
befanden, entſtand während der Fahrt von Sa⸗ 
lonichi nach Trieſt bei der Inſel Imbros in Folge 
eines Sturmes furchtbare Panik. Es ertönten 
Feuerrufe, worauf alle Paſſagier⸗ den Rettunge⸗ 
booten zuſtürzten; im Gedränge wurden mehrere 
Perſonen erdrückt. Ein Boot kippte um, und 
fiebenundvierzig darauf befindliche Perſonen er 
tranken. Unterdeſſen hatten Diebe im Zimmer 
des Kapitäns die Kaſſe geſprengt und 60,000 
Lire geſtohlen. Bei der Ankunft des Dampfers 
in Smyrna wurden ſeitens der türkiſchen Be⸗ 
hörden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 


Schiffsbewegung. 

— Der Schnelldampfer „Trave“, Kapt. Ph. 
Berdrow, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 
welcher am 30. November von Bremen abgegangen 
war, iſt am 9. Dezember wohlbehalten in Newyorl 
angekommen. a 

Bautweſen. 


Bordeaux Iprogentige 100-Frcs.-Looſe. Die 
nächſte Ziehung findet am 2. Januar 1888 ſtatt 
Gegen den Koureverluſt don ca. 20 Mark bei der 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu- 
burger, Berlin, Franzöſtſche Strafe 13, die Ber- 
ſicherung für eine Prämie von 1,75 Mark pre 
Stück. 


Viehmarkt. 

Berlin, 12. Dezember. Städtiſcher Zentral 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 3882 Rinder, 11,162 
Schweine, 1308 Kälber, 4799 Hammel. 

Das Rinder- Geſchäft entwickelte ſich in 
Folge ſehr ungünſtiger Fleiſchmärkte der vorigen 
Woche ſehr flau und ſchleppend und verbleibt 
ſtarker Ueberſtand. Man zahlte für 1. Qualität 
50—54 Mark, 2. Qualität 42— 47 Mark, 3. 
Qualität 35 — 40 Mark, 4. Qualität 30—33 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief durchweg 
ſehr flau, da der Export unbedeutend und Kauf⸗ 
luſt hieſiger Schlächter gering war. Die Preiſe 
fielen gegen vorigen Montag namentlich für in- 
ländiſche Waare ganz rapide und verblieb ſtarker 
Ueberſtand. Man zahlte für 1. Qualität circa 


ter den Anmerkungen eine gedrängte Ueberſicht 42 Mark, 2. Qualitat 39 — 40 Mark, 3. Qualität 


des Standes der geſchichtlichen Forſchungen, die 
ſich um den Ort der Varusſchlacht und die Na⸗ 
Altfo, Tanfane und 


men Exſternſteine, Arbalo, 
Idiſtaviſus bewegt haben, zugleich die Art und 


36—38 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 
Tara; Balonier (Auftrieb 498 Stück) 40 — 44 
Mark pro 100 Pfund Fleſſchgewicht mit 50 — 55 
Pfund Tara pro Stück, je nach Qualität. 


Der Kälber handel geſtaltete ſich flau und 
ſchleppend. Man zahlte für beſte Qualität 44 
bis 54 Pfg., ausgeſuchte Poſten auch darüber, 
und für geringere Qualität 30 — 43 Pfg. pro 1 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel erzielten bei ruhigem langſamen 
Handel die vor wöchentlichen Preiſe und wurden 
ziemlich geräumt. Lämmer waren verhältnißmäßig 
ſtark angeboten und daher etwas ſchwerer ver⸗ 
käuflich als vor acht Tagen. Man zahlte für 
beſte Qualität A1—50 Pfg. und geringere 
Qualität 30 — 40 Pfg. pro 1 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

In der geſtrigen Verſammlung ſämmtlicher 
Vieh- Kommiſſtonshändler und hier anweſender 
Händler und Exporteure wurde einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, anſtatt des 2. bezw. 3. Feiertages ſchon 
Sonnabend, den 24. Dezember, als Hauptmarkt 
tag zu wählen und ſchon am Freitag, den 23. 
d. M. früh, den neuen Auftrieb zum Verkauf zu 
ſtellen. 


Verantwortlicher dedakten“ W Sievers in Stehr. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Hirſchberg, 12. Dezember. Der Bau der 
projektirten Bahn von Hirſchberg nach Petersdorf 
iſt geſichert. Der von dem Minifterium für öf- 
fentliche Arbeiten geforderte Baarzuſchuß und die 
Summe für den Erwerb des geforderten Grund 
und Bodens iſt durch Zeichnungen der betheilig⸗ 
ten Gemeinden und induſtriellen Intereſſenten 
gedeckt. 

Hamburg, 12. Dezember. Heute fand hier 
die Gründung der chineſiſchen Küſtenfahrt Geſell⸗ 
ſchaft mit dem Sitz in Hamburg und einem Af- 
tienkapital von 1 Million Mark nebſt ½ Million 
Mark Prioritäten ſtatt. Die Geſellſchaft kauft 4 
Dampfer an, welche bisher unter engliſcher Flagge 
den Pafjagter- und Güterverkehr zwiſchen Kan⸗ 
ton, Hongkong und Shanghai unterhielten. Es 
iſt dieſes jetzt dort die erſte regelmäßige Küſten⸗ 
linie unter deutſcher Flagge. 5 

Mainz, 12. Dezember. Der Rhein iſt hier 
jett geſtern um 0,92 Meter geſtiegen, der Pegel⸗ 
ſtand iſt 1,44. Nach Meldungen vom oberen 
Rhein iſt der Pegelſtand in Waldshut 2,85, ſtark 
ſteigend, in Maxau 3,60, ſtark ſteligend, in Kehl 
2,40, ſteigend. 

Wien, 12. Dezember. Der Kaiſer ſtattete 
heute dem König und der Königin von Däne 
mark in Penzing einen Beſuch ab und nahm ſo⸗ 
dann die Akkreditive des neu ernannten japanefl- 
ſchen Geſandten entgegen. 

Wien, 12. Dezember. Auf eine Anfrage 
der Redaktion der „Polit. Korreſp.“ beim Für⸗ 
ſten Bismarck wegen deſſen Befinden antwortete 
der Fürſt: „Dank für freundliche Theilnahme, 
Anfall vollſtändig vorüber, nur noch der Ruhe 
bedürftig“. i 

Paris, 12. Dezember. Der Senat ver⸗ 
tagte ſich nach einer kurzen Sitzung auf mor- 
gen, da ſich ein neues Kabinet noch nicht konſti⸗ 
tuirt hat. 

Paris, 12. Dezember. In der Deputirten- 
kammer brachte Deliſſe einen Antrag auf Erhö⸗ 
hung des Eingangs zolles für Mehl ein und be⸗ 
antragte Bermweifung feines Antrages an die Zoll⸗ 
Kommiſſion. Die Kammer beſchloß demge. 7, 
In Bezug auf einen weiteren Antrag auf Er- 
höhung der Zölle für italieniſche Produkte wurde 
von der Kammer die Jnbetrachtnahme und Dring- 
lichkeit beſchloſſen. 
Paris, 12. Dezember. Gutem Vernehmen 
nach hat Faye das Unterrichts⸗Miniſterium über- 
nommen. Den Abendblättern zufolge würde das 
neue Kabinet noch im Laufe des heutigen Abends 
gebildet werden. 

Das Befinden Ferrp's beſſert ſich fortdauernd, 
doch darf derſelbe auf Anrathen der Aerzte das 
Zimmer noch nicht verlaſſen. 

Paris, 12. Dezember. Aus den bisherigen 
Vernehmungen Aubertin's geht hervor, daß der⸗ 
ſelbe nicht ganz zurechnungsfähig iſt und ſcheint 
Aubertin keinen Mitſchuldigen zu haben. 

Paris, 12. Dezember. Der Präfldent Car⸗ 
not hat nunmehr die Dekrete unterzeichnet, durch 
welche das neue Miniſterium wle folgt zuſammen⸗ 
geſetzt wird: Tirard, Präfldium und Finanzen; 
Flourens, Auswärtiges; Fallteres, Juſtiz; Sar⸗ 
rien, Inneres; Faye, Unterricht; Mahy, Ma- 
rine; Loubet, öffentliche Arbeiten; d'Autresme, 
Handel; Viette, Ackerbau. Das Portefeuille des 
Krieges wurde dem General Loget angeboten, 
doch iſt es noch nicht ſicher, ob derſelbe an- 
nimmt. * 
San Remo, 12. Dezember. Se. k che 
und königliche Hoheit der Kronprinz ma, tte 
Nachmittag um 2 Uhr an Bord des 1 
der Regierung zur Verfügung geſtellten vem- 
pfers eine Spazierfahrt nach Exnoverbe und kehrte 
um 4½ Uhr hierher zurück. * a 

London, 12. Dezember. T. ackerkoufe⸗ 
renz berleth heute den Bericht des Sublomttees, 
welcher ſich einſtimmig dahin ausſpricht, daß die 
Schwierigkeiten bezüglich der Frage der Raffinerie 
in Lägern nicht unüberwindlich ſelen. Der Be- 
richt empfiehlt daher eine Steuer auf raffinirten 
Zucker und zwar in der Form wie er zur Kon⸗ 
ſumtion gelangt, is wird jeder der betheiligten 


Nationen überlaſſen, ſelbſt Einrichtungen für die 


Erhebung der Steuer zu treffen. Seitens des 
franzöſiſchen Delegirten waren verſchiedene Ein ⸗ 
würfe untergeordneter Bedeutung erhoben wor⸗ 
den. Die Konferenz vertagte ſich hierauf bis 
Mittwoch, um den auswärtigen Regierungen Zeit 
zur Prüfung des Berichts zu laſſen. 


F 


Der blaue Schleier. 


Weman von Fortune du Boisgobey. 
Einzig autoriſtrte deutſche Bearbeitung 
von 
Ludwig Wechsler. 


24 

Weshalb intereſſirte ſich Roſa für dieſen Un- 
bekannten ? Ste hätte es ſelbſt nicht zu ſagen 
vermocht. Der Fremde hatte nichts Beſonderes, 
nichts Auffallendes an ſich, doch giebt es uner ⸗ 
klärliche Eindrücke, die Offenbarungen gleichkom⸗ 
men. Nervöfe Frauen machen häufig dieſe Wahr⸗ 
nehmung und in gewiſſen Fallen errathen fie 
gleichſam inſtinktiv Dinge, von denen ſie ſonſt 
keine Ahnung daben würden. Sie errathen, 
was in der Ferne geſchleht und fühlen voraus, 
was ſich zutragen wird. 

Roſa hatte das beſtimmte Gefühl, daß dieſer 
Mann in irgend einer Verbindung mit den Er- 
eigniſſen von Notre-Dame ſtehe und daß er Je- 
manden hierher geſtellt habe, der gleichfalls eine 


kannte, war zwar nicht von fo vornehmem Aeuße⸗ 
ren, wie der Erſte, doch gleichfalls tadeb os ge⸗ 
kleidet. 

Die belden Männer begrüßten ſich und der 
Neuangekemmene ſetzte ſich auch neben der Zwi- 
ſchenmauer, jo daß Roſa, wenn ſie ſich nicht 
gerade im Flüſtertone unterhielten, deutlich ver⸗ 
nehmen konnte, was ſie mit einander ſprachen. 
Sie wollte erfahren, ob ihr Verdacht begründet 
ſei und blieb ruhig ſitzen. 

„Alles geht gut,“ ſprach der Neuangekommene. 
„Der Brief iſt an feinen Beſtimmungeort beför- 
dert worden.“ 

„Biſt Du deſſen auch ſicher?“ 
Au dert. 

„Vollkommen. Ich übergab ihn ſelbſt dem 
vor dem Amtszimmer ſtehenden Wachtpoſten und 
ſagte ihm, daß die Sache ſehr wichtig und drin- 
gend ſei wobei ich ihm einige Sous in die 
Hand drückte, was er mit offenbarer Freude ent- 
gegennahm. Unſer liebenswürdiger Unterſuchunge⸗ 
richter verhörte gerade Zeugen und verbot, bet 
ihm einzutreten. Doch neigte ſich das Ver ör 
damals bereits ſeinem Ende zu und fetzt dürfte 


fragte der 


Fuß des Saint Jacqusstburmes, damit die Be⸗ 
ſchützerin des Kindes der Ermordeten hören könne, 
was fle unter einander ſprachen. 

Dieſer Auftritt war gerade das Entgegen 
geſetzte und Aequtvalent jenes Vorganges, der 
ſich in dem Gaſthof abſpielte, wo Daubrac und 


Fabreguette ihre Gehelmniſſe vor einem Menſchen 


ausplauderten, der Taubheit ſtmulirte. 

Roſa hatte anfänglich gemeint, ſie werde Ohren⸗ 
zeugin einer belangloſen Unterhaltung ſein. Die 
beiden Männer ſprachen von einem Briefe, der 


Narren in Verbindung getreten, der Saſcha in 
ſein Haus genommen, — dieſen nichts würdigen 
Schlingel, der Dich in der Morgue erkannte und 
Dich früher oder ſpäter auch auf offener Straße 
wird ergreifen laſſen. — Es genügt, wenn ihn 


Saint-Briac zwiſchen 4 und 5 Uhr zu Deinem 


Klub binſchickt.“ 
„Ich beſuche den Klub nicht mehr und habe 


auch ſchon das Hotel Continental verlaſſen. Bin- 
nen einer Woche find wir jenſeits der Grenze, 


doch will ich nicht früher verſchwinden, als bis 


einem Amtsdiener übergeben worden war, wovon ich dieſem Menſchen eine tüchtige Lektion ge- 


Roſa nichts verſtand. Erſt beim Erwähnen des 
Zeugenverhörs wurde ihre Aufmerkſamkeit rege, 
völlig klar wurde ihr die Sache nur, als der 
vornehmer ausſehende Mann lachend ſagte: der 
wackere Kapitän wird wohl ein wenig in Ber- 
legenheit fein. Ohne Zweifel war von Kapitän 


geben.“ 

„Ich verſtehe, doch glaube ich, daß Du damit 
bätteft beginnen ſollen, Saſcha aus dem Wege 
zu räumen. Der Kapitän, dem Du Deinen War⸗ 
nungsbrief zugeſchickt, wäre nicht gefährlich ge⸗ 
weſen. Die Gefahr lauerte und lauert noch in 


Saint-Briac die Rede und dieſe Elenden hatten der Caſſette-Gaſſe. — Doch werde ich den Fehler 


dem Gatten eine Frau verrathen, die ſich gegen- hoffentlich noch gut machen. 


wärtig beim Kapitän befand. 


Ich habe ein Mittel 
ausfindig gemacht, das ſicherlich zum Ziele führen 


Nach alledem, was Roſa von Saint-Briac ſelbſt wird und wenn Du den Bengel des Majors in 
vernommen, batte fie diesbezüglich keinerlei Zwei- Händen haben wirſt, dürfte es ſich empfehlen, 


fel. Sie hatte den Worten des Kapitäns auf 


wenn Du dieſe Schlangenbrut vertilgſt. Nur 


Kolle in dem finſteren Drama geſpielt. Sie er- der Auftrag ſchon ausgeführt fein." merkſam zugehört und auch deſſen Wohnung nicht die Todten ſchwatzen nicht. Dreh' ihm den 
innerte fi, wie man Gaint-Briac bedroht habe] „So wird die Verwickelung wohl nicht auf ſich vergeſſen. Zwar wurde Satut-Belac der Name des Hals um.“ 5 
und dachte, daß Saſcha's Beſchützer von verbor-| warten laſſen und der brave Kapitän ein wenig Gatten nicht genannt, doch mußte die Fran in „Das werde ich auch thun. Wann werde 8 


genen Feinden umgeben ſelen, die dieſelben mit 
verſchiedenen Gefahren bedrohten. 

Allmälig beruhigte Me ſich, indem fie ſich 
ſagte, daß dieſe Feinde fie nicht kennen, denn ſte 
war ja nicht daheim, als der Mörder mit ſeinem 
Opfer und Saſcha in den Thurm emporſtieg. — 
Doch könnten fie wiſſen, wo ſich das Kind be- 
findet und wollten es vielleicht rauben. 

Schon hatte fie ſich erhoben, um nach Hauſe 
zu ellen, als fie am Eingang des Parkis einen 


in Verlegenheit gerathen.“ 

„Der Einfaltspinſel von einem Gatten ſoll 
nur nicht zu ſpät kommen. Die Frau mußte be- 
reits um 3 Uhr bei ihrem Geliebten fein und 
jetzt iſt es ſchon ein Viertel nach 3 Uhr.“ 

Roſa, die jedes Wort dieſes Geſpräches ver- 
nahm, begann die Sache zu verſteben. 

Es war in der That ein glücklicher Gedanke 
von ihr, bier eine kurze Raſt zu halten und es 
ſchien wirklich eine Beſtimmung zu fein. daß die 


jedem Fall gerettet werden. Und Roſa begriff, 
daß ſie keine Zeit zu verlieren habe. 

Schon wollte fie ſich erheben, um nach der 
Avenue d' Antin zu eilen, als ſte abermals Worte 
vernahm, die ſie zu bleiben bewogen. 


„Unter uns geſagt“, ſprach der, der zuletzt 
gekommen; „ich glaube, daß Du die Sache ein 
wenig übertilſt. Wir find nicht ſicher, daß der 
Gatte den Kapitän niederſchießt; Richter pflegen 
den Revolver nicht in der Taſche zu tragen. Und 


ich ihn Deiner Meinung nach in Händen haben ?“ 

„Noch heute Abend. Einen habe ich bereits 
kalt geſtellt, nun kommen die Uebrigen an die 
Relhe. Vor Allem aber benöthigen wir Saſcha 
und — —“ 

„So ſprich doch nicht ſo laut, es könnte Dich 
noch Jemand hören. Komm, begleite mich zu 
meinem Wagen und theile mir unterwegs Deinen 
Plan mit.“ 


„Gut, dann aber verlaſſe ich Dich, denn bis 


Mann erblickte, der dem am Fuße des Thurmes Thürme eine jo bedeutunge volle Rolle in dem wenn dieſe Wendung nicht eintritt, jo wird ſicher- heute Abend will ich unbedingt mit dem Schlin⸗ ua 
fipenden Mann zuwinkte. Der Mann kam eilends] Verbängniß der unglücklichen Gräfin Xenia ſple- lich ein Duell ftattfinden und alle Wahrſcheinlich- gel in der Caſſette-Geſſe geendet haben.“ ER 
herbei, ohne auf fie zu achten und Roſa rührte] len ſollten. keit ſpricht dafür, daß Saint-Briac der Steger In die tiefe Mauerniſche gedrückt, hörte Roſa, . 
ſich nicht von ihrem Plage, um feine Aufmerf-| er Mörder warf fein Opfer vom Thurm der ſein wird. Er wird auch leicht erratben, wer ihn daß ſich die Schurken erhoben und ſenkte den 288 
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dern ſchritten dem Aus gange zu und verſchwan⸗ 
den in der Biltoriaavenze. 

Das junge Mädchen hatte nuxmeht nichts wei⸗ 
ter zu thun, als Jenen zu Hülfe zu eilen, die 
unmittelbar von Gefahr bedroht waren und fie 
war auch hierzu feſt entſchloſſen, ſelbſt wenn ſie 
ſich der größten Gefahr ausſetzen ſollte. Wohin 
ſollte fie aber zuerſt eilen? 

Saſcha hatte mehr Intereſſe für fie, als 
Saint-Briac oder tine Frau, die ihren Gatten 
betrügt. 

Gleich jedem tugendhaften Mädchen empfand 
Roſa keine Nachſicht für Frauen, die ihren Eid 
brechen und nichts zwang fie dazu, gerade dieſe 
Frau vor der Gefahr zu bewahren. Sie kannte 
fie ja gar nicht und ſchuldete ihr auch keinerlei 
Belſtand. Ihre erſte Regung war alſo, dieſelbe 
ihrem wohlverdienten Schickſal zu überlaſſen. 


Doch da war auch Kapitän Saint⸗Briac, der 
ihr Bundesgenoſſe und gleichfalls der Feind des 
Mörders war. Wohl hatte er eine verhetrathete 
Frau verführt, doch verdtente er nach Roſa's 
Anſicht trotzdem nicht, daß ibn ein wüthender 
Gatte überfalle und ſammt der t tuloſen Gattin 


* — 


Ziehungs⸗Liſte 


ver 3. Klaſſe 177. 1 Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 12. Dezember. 


Die Nummern bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 155 Mark. 


(Ohne Garantie.) 
. Vormittags⸗Ziehung. 


nieberſchleße. Dieſe Kafaſtrophe aber konnte nur 
fie allein verhüten. 


Die beiden Verbrecher, die ſie belauſcht hatte, 
hatten den Namen des Gatten nicht erwähnt; 
fie erwähnten zwar, daß derſelbe Richter fei, doch 
hatte Roſa keine Ahnung, daß dies derſelbe Hu- 
terſuchungsrichter jet, der früher oder ſpäter fie 
als Zeugin vorladen würde. Es hielt fie alſo 
nichts zurück außer vielleicht die Gefahr, in wel- 
cher Saſcha ſchwebte. 


Jene beiden Schurken wollten ſich ſeiner be⸗ 
mächtigen, um ihn zu tödten und der eine batte 
mit aller Beſtimmtheit behauptet, daß das Bor- 
haben noch heute Abend zur Ausführung gelan- 
gen ſollte. Dies bedeutete aber offenbar, daß er 
den Anbruch der Nacht abwarten würde, denn 
ſo verwegen er auch iſt, ſo wird er doch am 
hellen Tage nicht in das Haus eindringen. Me⸗ 
tiadee wird feine Wohnung in jedem Fall ver⸗ 
theidigen und das Kind behütet er mit ſolcher 
Sorgfalt, daß Liſt dier ſo wenig wie Gewalt 
nützen dürfte. Hier iſt die Sache alſo nicht jo 


dringend, während ſie dort keinen Moment lün- 
benach⸗ 


ger ſäumen darf, wenn file den Kapitän 
enn 


RS 


richtigen will. 
geben, um dem Gatten zuvorzukommen, der fi 
vtelleicht bereit? auf dem Wege befand, um die 
beiden Verbrecher zu züchtigen. 

„Mit einem Wagen gelange ich in zwanzig 
Minuten hin “ ſagte fie ſich. „In wenigen Wor- 
ten erkläre ich dem Kapitän die Situation und 
entferne mich ſofort, um jene Frau nicht ſehen 
iu müſſen. Dann fahre ich direkt nach Hauſe, 
um dem Baron Mittheilung von dem Vernom 
menen zu machen. — Alſo vorwärts,“ ſchloß 
das Mädchen feine Reflexionen. „Ich werde den 
heutigen Tag wohl benutzen und Herr Daubrac 
wird mit mir zufrieden ſein.“ 


7. Kapttel. 


Als Kapitän Saint⸗Briac nach der Berathung 
im Hauſe des Barons die Wohnung deſſelben 
verließ, begab er ſich giraden Weges nach Hauſe 
und entfernte ſich erſt gegen Abend aus feiner 
Wohnung, um den Klub aufzuſuchen, wo ſich 
auch Marquis Pancorbo einfinden mußte. Er 
ſchritt iu Fuße ia dem Schatten der Häuſer da 
bin, damit ihn Saſcha nicht ſehen könne, der mit 
R A2 reer 
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Sie mußte ſich ſofort zu ihm be⸗ eie in einem geſchloſſenen Wagen ſitzend Baur 


Konſtantinovitſch erſpähen wollte. 

Vor dem Klubgebäude angelangt, ſah er den 
Miethwagen auch vor dem Hauſe halten; er 
ſchritt ungehindert hinauf, fand aber den ſpa⸗ 
niſchen Marquis nirgende. Vergebens wartete er 
auf ihn und ſchließlich mußte er noch in ſehr 
langweiliger Geſellſchaft dort ſpeiſen. Seine Tiſch⸗ 
nachbaren waren Leute, die er kaum kannte und 
da er überhaupt übler Laune war, ſprach er kein 
Wort, hörte es aber mit an, wie ſich die übri⸗ 
gen über den Hidalgo unterhielten, noch dazu 
in nicht zu ſchmeichelhafter Weiſe. Diejenigen, 
die er im Spiel geplündert, ſchimpften unverhoh⸗ 
len über ihn, ja einige zogen es geradezu in 
Zweifel, daß er ehrlich ſpiele. Zwar wurden 
keine beſtimmten Thatſachen gegen ihn vorgebracht, 
doch waren offenbar ſchlechte Gerüchte in Umlauf 
über ihn, und ſein ungewohntes Ausbleiben ſchlen 
dieſelben ſogar zu rechtfertigen. 


(Jortſetzung folgt.) 
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Stetter Gewerbe- 10 4. 
AN DAR Ziehung 15. Dezember. 
— Meimar- 
Loftterie, 
Ziehung 117.—20, Dezember. 
2 99 
= 50000 Mart. 
Looſe d 1 , 11 für 10 A 
Letzte Badener Lotterie, 
i 27. Dezember, 
Pin W. v. 89800 
Looſe 8 2 % 10 , auf 10 Looſe 1 Freiloos ( 
auswärts für Porto 10 , jede Lifte 20 „ mehr). 


empfiehlt 
ob. Th. Schröder, Stettin. 
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Wollatlassteppdecken, 
prämürt mit d. gold. Medaille, 2 Meter Lang, 18° breit, 
4 Pfd. ſchwer, vorz. gearb. (a. Watte) in bord roth. 
blau, oliv, grün, offerirt per St. 10 M. die € 
fabrik Berlin C., Alexanderſtraßße 57, 
Außerhalb gegen Nachnahme. 


Dr. Spranger'ene NMagentropſen 


helfen lofort bei Migräne, Magenkr, Uebelkeit, 
Kopffchm , Leibſchm! Weridlehn. Wingenfäue, 
Aufgesriebenfein Schwindel, Kolik, Stropheln, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 
Bewirk. ſchnell u. a offenen Leib, mach. 
viel Appetit. Zu haben: Stettin i d. Me Hof⸗ u. 
Garniſon⸗Apotheke u. i. allen and. Apotheken d Fl 60 . 


Neu:! Neu! 


Hochelegantes, ent u. praktiſches Weihnachts 


r Damen: 
1 eleganter rofſiſcher ſchw. Pelzmuff mit paſſendem Pelz⸗ 
Stehkragen dazu, 
1 reimſeidenes elegantes Damen⸗Cachenez, 
1 Paar gefütterte elegante Trikot⸗Handſchuhe. 

Alles zuſammen für den fabelhaft billigen Preis von 
9 A (Werth das Dreifache) verſendet unter ſtrengſter 
Reellität gegen Kaſſa⸗Einſendung oder Nachnahme. (Um⸗ 
tauſch geitattet). 

Fenchel in Berlin, Prinzeſſinnenſtr. 11. 


Zum 1. Januar wird eine geprüfte Kindergärtnerin 
auf dem Lande geſucht. Offerten unter C. T. 106 


in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 8, 
Friedrichſtr. 83. NBerlin Srieriäfir. 8. 


Restaurant Flory, vorm. Olbrich, 


Feine Weine. 


Nürnberger Bier (ſchwerer 
Wagner). Pſchorrbräu. 


Vornehmſter Verkehr. 


1 


